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HÖLZL Reinhard, Ing.: * am 22.6.1957 in Schwaz.

R. Hölzl besuchte von 1972 bis 1977 die Höhere Technische Lehranstalt für Be-
triebstechnik in Jenbach. Von 1979 bis 1992 arbeitete er als Betriebstechniker 
bei „Tyrolit“. Seit 1992 ist R. Hölzl selbständiger Naturfotograf. Im Rahmen 
dieser Tätigkeit erfolgen Naturbeobachtungen u. a. wichtige feldornitholo-
gische Beobachtungen (z.B. Habichtskauz, Schwarzmilan) in Tirol. R. Hölzl 
publizierte mehrere Bücher mit Naturfotografien und zahlreiche Presseartikel, 
außerdem erstellt er Dia – Multivisionen.

JÄGER Reinhold, Mag.: * am 11.11.1973 in Fließ.

R. Jäger besuchte von 1988 bis 1989 die Landwirtschaftliche Lehranstalt in 
Imst und danach von 1989 bis 1994 die Höhere Bundeslehranstalt für Alpen-
ländische Landwirtschaft in Ursprung (Salzburg). Von 1994 bis 2004 studierte 
R. Jäger Biologie und Erdwissenschaften an der Universität in Innsbruck. Im 
Rahmen seiner Diplomarbeit untersuchte er ausgewählte Brutvogelarten im Na-
turschutzgebiet Fließer Steppenhänge. (Jäger, R. (2004): Ausgewählte Brut-
vogelarten im Naturschutzgebiet Fließer Steppenhänge – Dokumentation und 
Managementvorschläge. Diplomarbeit, Univ., Innsbruck: 153 S.). Seit 1997 ist 
R. Jäger als Beraterbauer bei der Landwirtschaftskammer in Landeck tätig. Von 
2000 bis 2004 war R. Jäger Vizebürgermeister der Gemeinde Fließ. Von 1991 
bis 2002 verbrachte R. Jäger die Sommer als Hirte und Senner auf einer Alm 
und seit 2003 bewirtschaftet er einen Bergbauernbetrieb. Seit 2004 koordiniert 
R. Jäger das Projekt „Freiwillige Arbeitseinsätze auf Bergbauernhöfen“ beim 
Maschinenring Tirol. R. Jäger macht regelmäßig Führungen im Naturpark Kau-
nergrat und verfasst Kurzberichte für das „Fließer Gemeindeblatt“.

KANTNER Wolfgang: * am 25.11.1969 in Oberlin (Ohio, USA).

W. Kantner besuchte von 1976 bis 1980 die Volksschule in Sankt Johann in 
Tirol und von 1980 bis 1988 die Allgemeinbildende Höhere Schule in Sankt 
Johann in Tirol. Nach dem Militärdienst studierte W. Kantner ab 1989 Forst-
wirtschaft an der Universität für Bodenkultur in Wien (BOKU). Seit 1997 ist 
W. Kantner als System – Administrator an der Universität in Wien, seit 1999 an 
der Universität für Bodenkultur tätig. W. Kantner arbeitete bei einer Brutvogel-
atlas – Erstellung mit. Er kartierte Vögel im Naturschutzgebiet Kaisergebirge 
und erhob die Wasseramseldichte im Bezirk Kitzbühel. W. Kantner leitet immer 
wieder Exkursionen für die „Ornithologische Arbeitsgemeinschaft Kitzbühel“ 
und „BirdLife Österreich“. W. Kantner publizierte mehrere Artikel über die 
Avifauna Kitzbühels. 

KILZER Rita: * am 28.9.1938 in Wald am Arlberg.

R. Kilzer absolvierte von 1954 bis 1957 eine Kaufmännische Lehre und war 
anschließend bis 1960 und wieder von 1972 bis 1991 Buchhalterin. Von 1979 
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bis 1989 war R. Kilzer Leiterin der Vorarlberger Landesgruppe der „Österrei-
chischen Gesellschaft für Vogelkunde“ und von 1993 bis 2005 Vorstands- und 
Beiratsmitglied von „BirdLife Österreich“. In dieser Zeit war R. Kilzer auch 10 
Jahre Mitglied der Avifaunistischen Kommission von „BirdLife Österreich“. 
Seit 1994 ist R. Kilzer Obfrau von „BirdLife Vorarlberg“ und seit 2005 auch 
von „Aquila – Ornithologische Gesellschaft Vorarlberg“. R. Kilzer führt vo-
gelkundliche Exkursionen durch. Für den Österreichischen Brutvogelatlas 
kartierte sie die Vögel in Vorarlberg und grenznahen Gebieten von Tirol. R. 
Kilzer leitete mehrere Kartierungsprojekte (Brutvogelatlas Vorarlberg (1991), 
Rote Liste gefährdeter Brutvögel Vorarlbergs (2002) u. a.). Seit 2001 ist sie 
Projektleiterin für den in Arbeit befindlichen neuen Brutvogelatlas Vorarlbergs. 
Von 2005 bis 2007 erfolgt eine Bestandserhebung des Rotsternigen Blaukehl-
chens in Klein- und Großvermunt in der Silvretta. Seit über 30 Jahren publiziert 
R. Kilzer ornithologische Arbeiten, Schwerpunkt ist die Avifauna Vorarlbergs. 
Derzeit arbeitet R. Kilzer an einer Bibliographie der Vögel Vorarlbergs.

Quelle:
Gärtner, G. & Neuner, W. (2001): Biographische Notizen zu in Tirol und Vorarlberg 
tätigen Floristen und Botanikern. – in: Maier, M., Neuner, W. & Polatschek, A.: Flo-
ra von Nordtirol, Osttirol und Vorarlberg. Bd. 5. Tiroler Landesmuseum Ferdinandeum, 
Innsbruck: 587–631.

KISS Yvonne, Mag.: * am 6.9.1970 in Innsbruck.

Y. Kiss besuchte von 1977 bis 1981 die Volksschule Völs, anschließend von 
1981 bis 1986 das Akademische Gymnasium Innsbruck und von 1986 bis 1991 
das Bundesoberstufenrealgymnasium in Telfs (Matura 1991). Von 1995 bis 
2005 studierte Y. Kiss Biologie / Studienzweig Zoologie an der Universität in 
Innsbruck. Thema der Diplomarbeit im Auftrag des Amtes für Naturparke in 
Südtirol, Abteilung Natur und Landschaft, war die Nahrungshabitatwahl des 
Schwarzspechts (Kiss, Y. (2005): Die Nahrungshabitatwahl des Schwarzspechts 
(Dryocopus maritus) im Naturpark Schlern (Südtirol, Italien) und seine Bedeu-
tung als Bioindikator für die ökologische Situation des Waldes. Diplomarbeit, 
Univ., Innsbruck: 104 Bl.) Von 1990 bis 1995 arbeitete Y. Kiss als Tierpflege-
rin im Alpenzoo Innsbruck, Schwerpunkt Vögel. Die Lehrabschlussprüfung als 
Tierpflegerin erfolgte 1994. 1988 bis 1989 und 1995 bis 2003 verrichtete Y. 
Kiss Ferial- und Bedarfsarbeit im Alpenzoo Innsbruck in der Vogelabteilung 
inklusive Pflege von Findlingen und Jungvögeln sowie in den Bereichen Aqua-
ristik und Terraristik (Insekten, Fische, Amphibien, Reptilien) und Fischzucht. 
Von 1995 bis 2005 arbeitete Y. Kiss bei verschiedenen faunistisch – ökologi-
schen Untersuchungen und diversen Projekten (hauptsächlich Entomologie) 
mit. 1994 bis 1997 war Y. Kiss beim Zugvogelberingungsprojekt am Rohrspitz 
(Rheindelta / Bodensee) tätig. 1999 arbeitete Y. Kiss bei der Studie „Paarungs-
system und Ökologie des Alpenschneehuhns (Lagopus mutus) im Kühtai“ im 
Auftrag der Tiroler Landesregierung / Abteilung Umweltschutz mit. 2005 bis 
2006 absolvierte Y. Kiss ein Verwaltungspraktikum in der Abteilung Umwelt-
schutz / Naturkundereferat der Tiroler Landesregierung mit den Schwerpunk-
ten Ornithologie, Tierökologie und Naturschutzfonds. Seit 2005 führt Y. Kiss 


